
Konoha High: Verdorben durch die Fängen des Bösen?!

Konoha High: Verdorben durch die Fängen
des Bösen?!

Ein Band zwischen Gut und Böse

Von NARUTOuO

Kapitel 7: Von guten Ideen zu Farben

"Ach, Sasuke! Ich habe dich schon überall gesucht!", rief der Junge und Sasuke sah ihn
verblüfft an, ehe er fragte:, "Naruto!? Was machst du denn hier?!"
Grinsend sah Naruto zum Älteren und erwiderte:, "Sagte ich doch, ich habe nach dir
gesucht. Kakashi ist noch nicht da und ich dachte vielleicht hättest du dich irgendwie
verlaufen oder es wäre etwas passiert, weshalb du nicht zum Unterricht konntest, also
wollte ich nach dir sehen."
Während der Blonde dies sagte, ging er etwas schwerfällig auf den Schwarzhaarigen
zu und ließ sich schließlich vorsichtig und etwas unsanft neben Sasuke nieder. Dieser
sah ihn nur stumm an bis ihm auffiel wie lange er den Anderen schon musterte und
wand seinen Blick ab.

Als der Blonde neben Sasuke platz genommen hatte, linste er noch einmal zufrieden
zum Größeren, ehe er sich dem blauen Himmel zuwande und etwas den angenehm
kühlen Wind genoss.
"Ich liebe den klaren blauen Himmel und eine Brise Wind dabei macht es nur noch
perfekter. Leider ist nicht immer die Zeit ein solches Wetter zu genießen.", sagte der
Uzumaki nach einiger Zeikt des Schweigens und Sasuke sah auf, ehe er auch einen
Blick in den Himmel warf. Jetzt, wo der Kleinere es sagte, merkte er, dass er sich den
Himmel noch gar nicht so richtig angesehen hatte. In Amegakure hatte es fast immer
geregnet oder es war bewölkt. Eigentlich war es gut für sie, so hatten sie häufiger die
Gelegenheit etwas Blut zu bekommen, da weniger Leute unterwegs waren oder man
in die Ferne nur schwer sehen konnte, während Vampire auch bei Sturm noch eine
nahezu klare Sicht und ein gutes Gehör hatten. Doch jetzt, wo er das Wetter so
betrachtete, war es echt angenehm. So ruhig, strahlend und warm. Es erinnerte ihn
wirklich an Naruto. Eigentlich passte es besser, als er zugeben würde, immerhin schien
Naruto wie ein Engel zu sein, da passte ein wunderschöner, blauer Himmel doch
perfekt.

"Jetzt wo du es sagst, ist es tatsächlich ziemlich schönes Wetter. Viel zu schade um es
mit Schule zu verschwenden.", stimmte Sasuke ziemlich zu und betrachtete weiterhin
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den blauen Himmel. Er war echt müde. Das passierte ihm eigentlich ziemlich selten, da
Vampire Schlaf nicht unbedingt brauchten. Eigentlich gönnten sich Vampire nur ab
und zu etwas Schlaf, wenn sie gestresst oder krank waren. Ansonsten reichte
eigentlich immer ein paar Schlucke Blut um wieder in Fahrt zu kommen.
Doch seit Sasuke nach Konoha gekommen war, war er so müde. Vielleicht würde er
heute seit langem wieder mal eine Runde Schlafen, immerhin war es ohnehin
Wochenende, da war es eine sehr gute Gelegenheit.

"Da hast du recht. Dann... sollen wir schwänzen und in die Stadt gehen?", fragte
Naruto und sah zum Uchiha, welcher den Blick verwundert zum Kleineren wand. Der
Blonde lachte etwas beim Gesichtsausdruck des Älteren und sagte noch:, "Eigentlich
schwänze ich nicht sehr gerne, doch jetzt gerade schwänzen wir ja eigentlich sowieso
schon, also, ob wir jetzt hier oben oder in der Stadt schwänzen, macht wohl keinen
Unterschied. Außerdem will ich mir den Stress mit Kakashi nicht geben. Nicht so kurz
vorm Wochenende. Er und meine Eltern sind auch alte Bekannte. Er würde es ihnen
sicher erzählen und dann wäre das Wochenende in Eimer. So könnte ich sagen, dass
mir schlecht wurde und ich nach Hause gegangen bin, weil Kakashi einfach nicht
aufgetaucht ist. Kiba deckt uns sicher auch."

Sasuke lauschte Narutos Worten, wand den Blick nachdenklich ab und nickte
verstehend. Im Prinzip hatte der Jüngere recht. Es war ja wirklich egal, wo sie
schwänzten. Dann konnten sie auch zusammen das Wetter genießen und etwas Spaß
haben. Andererseits war Sasuke sich nicht sicher, ob das so eine gute Idee war,
immerhin wollte er sich von Naruto fern halten. Da war es dumm mit ihm zusammen
zu schwänzen und in der Stadt bummeln zu gehen. Doch jetzt abzulehnen war
unhöflich und würde ihn sicher verletzen. Außerdem fand der Schwarzhaarige es nur
zu verlockend mit dem Blonden zusammen etwas zu unternehmen, Zeit mit ihm zu
verbringen und ihn näher kennen zu lernen.
Kurz zögerte der Uchiha noch, ehe er nickte und erwiderte:, "In Ordnung, klingt nach
Spaß. Ich hatte ohnehin nicht vor allzu bald wieder zum Unterricht zu gehen.
Außerdem kam ich gestern und vorgestern gar nicht mehr dazu mir die Stadt
anzusehen. Vielleicht kannst du mich ja etwas herum führen und mir das ein oder
andere zeigen."

Sasuke sah zu Naruto auf und betrachtete ich überrascht und glücklich, denn der
Kleinere strahlte von einem Ohr zum Anderen. Irgendwie fand Sasuke das süß, was
ihn doch langsam an seiner Persönlichkeit, wie auch an seinem Verstand zweifeln ließ.
Sasuke hatte noch nie etwas für Menschen übrig gehabt. Außer zum Trinken hatte er
keine Verwendung für sie. Andauernd hatte er Probleme, weil sie unentdeckt bleiben
mussten. Er konnte sie eigentlich nicht mal leiden. Nun schaffte es Naruto nur in
wenigen Tagen ein solches Interesse in ihm zu wecken und seine Welt komplett auf
den Kopf zu stellen und nun nannte er den Blonden in Gedanken auch noch süß. Das
war nicht normal. Langsam stimmte etwas nicht mit ihm und er musste es in Ordnung
bringen sonst würde sein Leben hier noch eine anstrengende Achterbahnfahrt mit zu
vielen Höhen und Tiefen werden.
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"In Ordnung, dann komm mal mit. Wir können über die Feuertreppe verschwinden,
ohne dass uns jemand bemerkt. Und ich werde Kiba eine SMS schicken, damit er uns
decken kann. Vielleicht können wir und später sogar zu dritt treffen und etwas
unternehmen. Die Anderen und ich treffen uns oft Freitagabends um etwas zu
unternehmen oder einfach rumzuhängen.", sagte Naruto und versuchte irgendwie auf
die Beine bzw. Krücken zu kommen, wobei Sasuke ihm sofort half, damit der blonde
sich nicht noch auf die Nase legte. Dann hätten sie noch einen Tag im Krankenhaus
verbringen können. Scharf darauf war er wirklich nicht. Genau so wenig wie mit Kiba
'rumzuhängen', doch das konnte er Naruto nicht sagen, immerhin hatten sie
seinetwegen temporären Waffenstillstand geschlossen, zumindest unausgesprochen,
aber Sasuke wusste, dass es nicht lange dauern konnte, bis Kiba und er
aneinandergerieten. Kiba war einfach eine Art Mensch mit der er nicht klar kam.

Naruto ging schließlich vor und einmal um die Mauer herum auf die andere Seite der
Türe, wo im Zaun eine breite Stahltüre war. Der Kleinere drückte die Klinke runter und
öffnete die Türe.
"Sie ist immer auf, damit die Schüler auf den oberen Etagen im Brandfall nicht auf die
Lehrer warten müssen, während die noch die Klassenräume abschließen und so. Willst
du vor gehen oder soll ich?", fragte er noch und sah Sasuke abwartend an.
"Ich kann ruhig vorgehen.", sagte der Größere und ging einfach durch die Türe und
zwei Stufen abwärts, ehe er sich zu Naruto umdrehte, da dieser noch die Türe schloss,
was mit den Krücken gar nicht so einfach zu sein schien. Eigentlich hätte Sasuke auch
hinter dem Uzumaki laufen können, doch so könnte er den Anderen auffangen, sollte
dieser die Treppe runterfallen. Sowas war bei Krücken ja gar nicht so
unwahrscheinlich.

Sie brauchten eine Weile, ehe sie eine Etage weiter waren und Sasuke sah auf seine
Handyuhr. Er hatte wirklich kein Problem damit, dass Naruto länger brauchte,
immehrin war dieser verletzt, doch gleich würde es zum Stundenwechsel klingeln und
dann würden fast alle Schüler überden Hof und durch die Flure rennen, weil sie zum
nächsten Unterricht in eine andere Klasse mussten. Wenn man sie dabei sah, würde
das einige Fragen aufwerfen. Erstrecht, wenn auch der ein oder andere Lehrer über
den Hof lief und sie entdeckte.
Sasuke warf noch einen Blick auf Naruto, welcher noch immer angestrengt und
schwerfällig dabei war die Treppe schnellstmöglich runterzukommen. Schließlich
seufzte der Vampir und hatte genug. Er ging die Stufen wieder hinauf bis er vor
Naruto zum Stehen kam, woraufhin dieser fragend zu ihm hinabsah. Kurzerhand
ergriff Sasuke die beiden Krücken und packte dem Kleineren mit einem Arm unter die
Kniekehlen und mit dem Anderen an dessen Rücken. Mit Schwung hievte er den
Uzumaki auf den Arm, wobei dieser quiekend die Arme um Sasukes Halsschlang und
rief:, "W-w-w-was machst du denn da? Das ist gefährlich!!!"

Überrascht und amüsiert bemerkte der Uchiha die Reaktion des Blonden und musste
schmunzeln, ehe er erwiderte:, "Es klingelt in ein paar Minuten, wenn wir uns nicht
beeilen werden wir noch erwischt."

                http://www.animexx.de/fanfiction/375885/ Seite 3/4

http://www.animexx.de/fanfiction/375885


Konoha High: Verdorben durch die Fängen des Bösen?!

Sasuke tat so, als wäre das Alles und als wäre das keine große Sache, doch ihn erfüllte
es mit der größten Genugtuung, dass der kleinere sich so panisch an ihn klammerte.
Da störte es ihn nicht mal, dass er Naruto nun sogar noch süßer fand wie zuvor. Diese
Reaktion war einfach zu niedlich.

Naruto hingegen brauchte einen Moment um sich wieder zu beruhigen, dass Sasuke
ihn wie eine Prinzessin trug und eigentlich war es einfach peinlich. Ihn durfte ja
niemand so sehen und erst recht nicht Kiba. Der wäre mit Sicherheit sauer auf ihn,
weil er sowas mit dem Schwarzhaarigen machte und zum Anderen würde er sich
sicher zum Mond lachen.
Doch den Gedanken hatte er schon bald wieder vergessen, als er bemerkte wie nah er
dem Älteren eigentlich war. Ohne es überhaupt zu merken, wurde ihm wärmer und er
war sich sicher an Röte zugelegt zu haben.
Naruto kannte das gar nicht. Solche Gefühle. Er wusste nicht, was es war. Einfach
Zuneigung schien es nicht zu sein. Er wollte dem Uchiha näher sein, als jeder andere
und er wollte das Sasuke ihm näher war, als jeder andere. Nur verstand er nicht, wieso
er das wollte, immerhin kannte er ihn noch keine ganzen drei Tage und wusste kaum
mehr als seinem Namen. Dennoch schien Sasuke ihn auf eine Art zu reizen, wie es
noch kein anderer tat. Er war wie ein Geheimnis, welches er aufdecken und erforschen
wollte.

Sasuke bemerkte, wie Narutos Herz zu rasen begann und blieb stehen, da sie am Ende
der Treppe angekommen waren.
Er dachte, es wäre die Aufregung oder so, doch leider konnte der Uchiha bei dieser
Nähe hören, wie das Blut des Kleineren durch dessen Adern floss. Unbewusst leckte
Sasuke sich einmal über die Lippen. Schon wieder wurde sein Mund trocken und der
Hals des Blonden sah so lecker aus. Ohne es zu merken begannen seine Augen zu
glühen und Sasuke vergaß alles um sich herum. Naruto war gerade einfach so
verlockend.

Naruto sah auf, da Sasuke ihn nicht runtergelassen hatte und bemerkte, wie
fokussiert dieser seinen Hals betrachtete. Er sah an sich hinunter und fasste sich an
den Hals, ehe er wieder zu Sasuke sah. Seine Augen weiteten sich, als er sah, welche
Farbe die Augen des Älteren hätten und er bekam keinen Ton heraus. Immehrin waren
Sasukes Augen schwarz gewesen.
Der Uchiha bemerkte, wie Narutos Herzschlag sich verändert hatte und sah blinzelnd
auf, wobei sich seine Augenfarbe wieder zu schwarz umwandte. Erschrocken sah er in
die blauen Augen des Kleineren und bekam keinen Ton heraus.
Erst nach einem Augenblick fand er seine Stimme wieder und sagte:, "Naruto, was-"
"D- deine Augen.... Sie waren rot!", unterbrach Naruto ihn irritiert und starrte Sasuke
weiterhin unentwegt an.
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